
Registerder fürnehmsienSachen des I. Theils.

MBlaß der Sünden / was diese
d Wort insichMessen , 49. A-

men/ was es heisse 1e>8. Auffer-
stehung Christi / ist ein Ursach / der
Unserigen 7 ; . Die unserige wird
probiert / und erwresm15 z . Und
-war ein jeder in seinem eignen
Fleisch l s4 . Die Pier Gaaben
der glorificmen Leider 156 . Be¬
sitze auch Jüngster Tag / Abge¬
storbneCtzrlstglaubige/ für diele ist
zu betten 77. Dann wir kondtey
selben helffen 82 . Wie 8) . Ar¬
mer Deelen Twst 82, Das
Dodten -Geleit / Leich - procestion,
Fackeln tragen/ Rauchen/ rc . nutzet
Ihnen alles 85. Absonderlich
Allmofen geben 86. Ursachen/
warumb wir den armen Seelen
helffen sollen 89 . Welchen aber
fonderbahr 94. Schadet -emger/
so der armen Seelen nichts achten
9s . Arme Seelen habenjemerlen
ihr Fegfeur auch auf dieser Welt
9S. Warumb solches GOTT
ttzue iOo. Ob selbe aber hin könd-
ten/wvhin sie wollen ? too , Ob
sie was von ihren Freunden wissen
rot . Und warumb sie GOtt auf
die Welt lasse.

B.
Bildnuffen Christi / und der Heiligen

seynd gantz nicht anzubercen 2 s.
Betten pflegten füruns die Vätter
in der Vorhöll 7s . Bann/ist das
Schwerdt der Kirchen 14s.
Schadet sehrviel 146 . 148 . . Ist
Lweyfach dezKleinere/und derGrös-
fere t 48. Begräbnuß , Ceremo-
nien seynd nützlich den armen See¬
len 85 . Sonderbahr das Rau¬
chen/und Betten der Pfarr,Herren
roc. cit. Brod / und Wein auf
den Altar fetzen bey den Begrab-
.nassen / ist in heiliger SchrW ge¬
gründet 87 . Und auch den abge-
Zeibken Seelen nutz88 .

E
CatechismiNutz/undGewinn imLeh-

ren/und Anhören/gibt die Vorred/
was Catechismus seye r . Ca-
LholischerChnst/wer der?  2 . 144.
Lreutz ist ein Zeichen wahrer Chri¬
sten z . Was sie darab zu lernen
4 . Aufwas Werß selbes gemacht
werde 5 . Dessen Bedeutung 6.
Wle Speiß/undTranck zu . segnen/
auch vom Alter des heiligen Lreu tz
9. Wie es allzeit im Brauch wä¬
re n . Und wann es zu machen/
was eŝ nutze iz . E>empel des-
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Register der fürnehmsten Sachen.
s-n » 4 . ? s . Dienet im Gähnen/
Brünsten / wider Gisst / S . 22.
Crucijrx / und Marrer - Säulen be¬
deuten Catholische Stadt / und
Dörffer r ?. Und warumb selbe
aufgerichtwerdenloc . c! c. War,
rrmb einCrucrfixvorgehaltenwerde
den Todt -krancken/undMalefican,
ten 18. Warumb selbe in Creutz-
gängen vorgerragen/und tn denKrr,
chen vorgestellkwerden 19. Wie
<mch in Stuben / Kammern / und
anderen Orten 20 . Eme Exempel
von den Creutz -Schandern 2 z . 24.
Sie werden mcht angebettet 25.
Warumb Christus am Creutz ge,
storben 61 . Was Chrtstuö heis¬
se so . Wie Er ein Priester / Kö,
mg / Prophet 51 . Wann / und
was Er gelitten 58 . Wann/und
warumb Er von Tobten erstanden
«68 . Warumb Christus für
uns habe wollen sterben 6z . Wie
Erseveim Nachtmahl uz . Und
wie Er am Jüngsten Tag kommen
werde 117. E . Und zwar mit
demCreutz -Zeichen/undseinen fünff
heiligenWunden 119.

E.
Erscheinungen stynd nicht gleich zu

glauben aus Ursachen ioz . Lx.
eommunlcsris was djß / und Wie
schädlich 14s . Erb - Sünd 151.
Ewiges Leben / worinnen selbes de,
stehe 16z. L.

Fleisch essen ist ohne sich nicht böß 59.
Fegfeur / was dieses 7 6 . Ob es
derSchrifftgemäß 77. Dessen

Peyn/und wer darein komme 77.
Freud der Seeligen 125.

G.
Glaub ist ein Thür des Lebens / dem¬

nach zurSeeligkeit nothwendrg26.
Was Glauben seye 27 .42. Daß
er m üben 28. Welches der wah¬
re 28 . Dann nicht jeder Glaub
macht seelig 29. Er ist auch ohne
dieWerck mchtkräffllg zo. Was
zu glauben z 2 . Vier Glaubens,
Bekandtnussen z ; . A leg . Des
Apostolischen Glaubens Außle-
gung 42. L ieq Skche auch un,
tenKirch . GOtk/wasErseye ^ .
Wle viel derv4 ; . Warumb wir
Ihm dienen sollen 46. Warumb
GOTT der Vatter rn eines alten
Manns/und GOil der herligeGetst
tn einer weissenTauben-Gestalt ge¬
mähter werde Grabs Chri,
sti Form/und Gestalt 64. War
herrlich / und ist zu besuchen 6s.
Geläut der Glockenbey den Grab-
nussen / ist den armen Seelen auch
nützlich 8s . Gutes Werck ist
dreyfacher Frucht/ und Nutzens90.
144 . Geister/wie sie Zusehen 102.
Diesen nicht gleich zu glauben io ) ,
Gericht am Jüngsten Tag sil - .
Jenes nach eines jedwederenTod
114. Gedanckenwerden auch ge¬
richtet/wie Wort/und Werck 1 ^ 2.
Gerechter Menschen/oderderSee,
ligen Beschaffenheit izr . Ge-
metnschafft der Heiligen 144.H.

wllen seynd viererley 66 . Die
Höü der Verdambken behaltetdoch

diß



Register der fltknehmsten Sachen?
D iß Wort vor sich sonderheitilch 74.
Dero Grösse 161 . Dero Pey-
NM l 24 . Die Verdambte ken¬
nen einander j 2 s . Himmelfahrt
Christi wimvo / und wann selbe ge¬
schehen ro ? . W-. Warumb Chri¬
stus gen Himmel gefahren 109.
Heiliger Geist ist gleicher GOTT
mit dem Vatter / und dem Sohn
129. Warumb Er in Gestalt ei¬
ner weissen Taub gemahletwerde
rzo . Warumb aber in solcher
Gestalt izr . Sünden in den H.
Geist / welche izi . Himmel/
worinn dessen Glückseeligkest beste¬
he 160 . Und wie groß der Him¬
mel seyei6i. I.

ZEsus/was esheisse/undwann dieser
Nam zu nennen 48 . Absonder¬
lich in Todts - Nöthen 49. Des¬
sen Krafft / und Würckung so.
Jüngstes Gericht i i 2 . Particu-
lar -Gericht 114. Dessen Zeit ist
unbewust 1 i s . Doch aus dessen
Verbotten / was zu wissen 117.
Warumb es genannt werde der
Tag des HErrn 116 . Was es
für Bücher / so dottmahls werden
aufgeschlagen werden 121 . Wie
dort nicht zu appelttren i 2s . Wie
diesem Übel zu entgehen 126. Die
Leiber werden erstehen im vollkom-
uesten Alter / als im zo. / oderetlich
und dreiffig Jährigem Alter iss.
Werden nimmer sterben 156.
Und wie die Leiber alsdann sevn
werden / doch wird einer mehr

15 7. Jahr -Zeit/oder Jahr -Tag
halten für die Abgestorbne/ ist auch
Schrifft - massig 87.R.

Kirchhof/dahin / und aufwelchemssn-
derbahr / einer verlangen solle' be¬
graben zu werden 86 . Wav - zu
thun / so man darüber gehet 104.
Gewises gebertet / ist uns nützlich
iOs . Kmder/so ohne den heiligen
Tauff gestorben / erscheinen nicht
aufderWelt/wiedie arme Seelen/
und warumb nicht ? 102 . KmH
Christi ist dreyfach / ttmmphirLnlv
streitend/und büffend io2 . und 14?^
Christus hat sein Kirch gestlffter
uach seinerUrständ 107 . Kirch ist
da so viel/als ein Versamblungdec
Gläubigen izz.  Sie ist sicht-
bahr/dero Ober / und unsichtbahres
Haupt/ist Christus / das sichtbahre
aber der Papst . Die Römische
allein ist die wahre 124. Ist al¬
so nicht in jederseelig zu werden >? s.
Es ist auch Christi wahre Kirch
wohl zu erkennen / durch ihre Kenn-
Zeichen i ; 6 . Die hat allein die
RömischeKirch / sie kan auch nicht
fehlen/noch irren 14z . Der Kir¬
chen Bann 145 . Dessen Scha¬
den 146.. L.

Leicht/oder mit derVerstorbnen Leicht
gehen/istdenarmen Seelen nützlich
85 . Was die darbey getragne
Liechter / und Fackeln bedeuten 8s.
Legaten nicht abstatten straffet
GOtt hefftig 96 . Lieg . Letztes
Gericht / suche Gericht 112 . Le-

Schönheit haben. / als verändere Hendig/undTodren/wie dieseWort
Bbr zu
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'zu verstehen 126. DieGedächt-
nuß des Gerichts ist sehr nützlich
127 . M.

Maria verbleibetein Jungfrau / auch
^ nach ihrer Geburt 55 . Meß-

Opffer hat sein Krafft / wann schon
der Priester böß 82 . Dißistdas
allerkräffligste Mittel den armen
Seelen zu helssen 8z . Die Mes¬
sen müssen nicht in schwacher Färb
gelesen werden 106. DerheNige
Mauritius begehrtRachvon GOtk
wider Otto den Gottlosen Ertz-BL-
schvffzu Ma .gdenburglo2.O.

Opffer gehen bey den Meß -Opffem
der Verstorbnen / ist den armen
Seelen nutz 86. Oelberg wird
beschrieben 108.

P . ^
Petrus wäre der erste Papst / und

wohnete zu Rom iZ 4. Priesters
Maledeyen/und Benedeyen ist hoch
zu beobachten 159»S.

Sabbath/Bericht vonsolchemWsrt
7 l . Spieler / dero Laster / und
Straff 2z . 24 . Sibenden hal¬
ten für die Verstorbne/ist in heili¬
ger Schrifft gegründet 87 . Si¬
tzen zur Rechten GOttes/wie dißzu
verstehen 710. Seelige seynd oh¬
ne alles Leyd r 2z . 760. Seynd
auch in derGlory ungleich 757 . r6s.
Seel deöMenschen stirbt nicht r 2 7»
154. Sünden in den Heiligen
Geist izr.  Sünden seynd zweyer-
ley/vieErb -Sünd/und dieWürck-
liche. Dero eine wider tödlich/

z

die andere läßlich 751 . So be¬
wiesen wird . Christus hat seiner
Kirchen Gewalt himerlassen / die
Sünden zu vergeben l doch nicht je-
dermann/sondem allein seinerGeist-
lichkeit / und Priesterfchafft 149.
Mie sich der Sünder aber hierzu
tauglich machen müßte 150 . See - ^
ligkeit ist sehr groß/vnö herrlich 16o . L
76 l . Worinn dieselbe bestehe
16z . Welche darein kommen ! 66.
Sternen desFirmameritö/wjigroß
selbe seyen 162.

- , T.
TeuOlkommen balö / wann sie be-

ruffen werden 49. Dreissigsten
Tag halten für die Verstorbne / ist
Schrifft - mässg 87. Tode/wie
manmglich sterben müsse 127.
Die Skel aber nicht loe. cit. l
Todt -Sünd / wie ein einige köndre
den Menschen auf ewig verdam¬
men 127 . U.

Vorhöll/was dieseß/und warumb selbe gcnanm
werdedieSchoß Abraha66. 74 . Werda
üufgehalteu 74« Wie selben wäre zu Ge-
mülh 74.7 5. Urständ Christ!/ wann die¬
se geschehen / und wie die z . Lag zu verstehe«
69 . WarumbChristus am Sonntag auf-
erstehen wollen71 . Zuwelcher Stund EL *
aufferstanden 72 . Unschuldiger Kinder
Ort/und Leben/re. 75 . 76 . Sie erscheinen
nicht mehr aufder Welt 102 . Dtde Kin¬
der. Lermachenschaffttnntcht adstatten/ ^
wie dißGOtt straffe 96. et seq. Derdamb-
terStraff/und Pet̂ l 24.

Wunden Christi/werdenam Jüngsten Lag de«
Gerechten gantz tröstlichden Dösen aber sehr
entsetzlich seyn 119- Won/mrdMerckwer¬
den gerichtet 122 . Welt/wie selbe nachdem
IüngstenLagseyn werde 15 «. Der Wett
GrMMste/Md Ferne vomHimmel16r . i
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